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Erläuterungen

1 Rechtsqrundlaqe der Statistik
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über ctie perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (persBefstatc)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BcBl. I S. 865) in yerbindung mit Artikel
1 1 der Verordnung zur Änderung statistischer
Rechtsvorschrif ten ( Stati stikberein igungsver-
ordnung) vom 14. September 1984 (BGBI. I S.
1247) und dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG)
vöm 14. März 1980 (BGBI. I S. 289).

2 Kreis der Befraqten (Auskunftspflichtiqe)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (pBefc) vom 21. März
1951 (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert durch
das fünfte cesetz zur Änderung des Personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 (BGB1. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefstatG in Verbindung
§ 10 BStatG.

Schon bisher von der Auskunftspflicht ausge-
nornmen waren Unternehmen, die an genehmigungs-
pflichtigem Straßenpersonenverkehr nur Taxi-
verkehr, Mietwagenveikehr oder lterks- Berufs-
verkehr (d.h.,Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1

PBefG zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer und
für diese unentgeltlich) durchführten.

Ab l. Oktober 1984 sind auch Unternehm€n des
Personehkraftwagen-Linienverkehrs von der
Auskunftspflicht ganz befreit.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefstatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unterriehmensstatistik nach s 2

PersBefstatG, befreit sind darüber hinaus seit
dem 1.10.1984 aIle Unternehmen ohne Stra8enbahn-
(einsch1. .Hoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfanq der Statistik.

Die Statistik des,straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIIe dem pBefc
unterlieg.enden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten SchüIerver-
kehr diesei Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Schon bisher von der Statistik ausgenommen war
derjenige Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 pBefc,
den Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeit-
nehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftom-
nibussen für die Beförderung unentgeltlich
durchführen.

Ebenfalls schon bisher von der Statistik'ausge-
nommen war der Gelegenheitsverkehr mit personen-
kraftpagen die nicht mit acht Fahrgastplätzen
ausgestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesamte
K r af td roschkenverkehr.

Ab 1. Oktober 1984 ist jeglicher Verkehr mit per-
sonenkraftwagen in den Irleldungen der Auskunfts-
pflichtigen nicht mehr mitenthalten.

Damit dem Benutzer ein überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr vermit-
telt wird, hrerden einige Angaben aus der Ei-
senbahnstatistlk in die Veröffentlichungen
über den straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Bericht Methode der Erf sunq und
Aufbereitunq

Von März 1980 bis September 1984 waren von
den Großunternehnen mit ilahreseinnahmen aus
dem genehmigungspf I ichtigen Li nienverkehr
von mindestens 3 Mill. DU monatlich ein .Erhe-
bungsbogen Li mit Angaben über den Linienver-
kehr und vierteljährlich ein .Erhebungsbogen

G' mit Angaben über den Gelegenheitsverkehr,
von Kleinunternehmen nit weniger als 4 Bussen
ein 'Erhebungsbogen G' nur jährlich und zu-
sätzlich - sofern sie auch Linienverkehr -oder

Freigestellten Schülerverkehr betreiben -
vierteljährlich ein'Erhebungsbogen Lr auszu-



füllen. Die Mehrzahl der Unternehmen hatte
vierteljährlich je einen nErhebungsbogen Lr
und einen iErhebungsbogen G" oder einen kom-

binierten "Erhebungsbogen V" mit Angaben über
den Linienverkehr und den Gelegeirheitsverkehr
auszufü1 len.

Ab 1. Oktober 1984 haben die weiterhin zur Ver-
kehrsstatistik auskunftspflichtigen Unternehmen
(siehe Nr. 2) einheitlich vierteljährliche MeI-
dungen über ihren Linien- und ihren Gelegenheits-
verkehr abzugeben.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben

außerdem aIle Auskunftspflichtigen einen rErhe-

bungsbogen zum ilahresberichtn, über die ZahI

der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am 30. September des Berichtsjahres
sowie über die Umsätze aus der Personenbeför-
derung im Vorjahre abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbehör-
den der Bundesländer verwendet werden, weichen
zum TeiI in Bezeichnung und formaler cestaltung
von einander ab.

Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zuständige Statisti-
sche Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichterstat-
tung auch im l,and Berlin, an die oberste Ver-
kehrsbehörde des Landes) gesandt und dort zu
Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Statisti-
sche Bundesamt, dem die Statistischen Landesämter
oder die obersten Verkehrsbehörden der Länder
die Landesergebnisse zuleiten, stelIt daraus die
Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T.
auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen zm ilahres-
bericht" eingetragenen Umsatzangaben für das Vor-
jahr dürften dabei zuverlässiger sein als die in
den nErhebungsbogen der Verkehrsstatistik', der
einzelnen Monate oder Vierteljahre des Vorjahres
eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierunq

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
a1s nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde

bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-

biet, in dem die Linie verläuft, beim celegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die ört1i-
che Zuständigl(eit eines Statistischen Landes-
antes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-

behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-
despost werden keinem der Bundesländer zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

6 Beqriffserklärungen
6.1. Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Ver6ffent-
lichung sind Unternehmen mit weniger als 4

Bussen.

6.2 Straßenverkehrsmittel

AIs Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6.2.7 aufgeführten F'ahrzeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
näch § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (v91. NunF

mern 6 .2.2 und 5.2. 3 ) .

6.2.2 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

5.2. 3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zug beeinflussung.

zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefc den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-. Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
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oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenonrmen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

5.2.5 Kraftfahrzeug

Kraftfahrzeuge sind nach § 4 Abs. 4 pBefc

Straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und
Personenkraftlragen.

6.2.6 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und bestimmt
und mit mehr aIs acht Fahrgastplätzen ausge-
stattet sind.

6. 2. 7 Personenkraftrragen

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit höchstens acht Fahrgastptät-
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des
Stra6enpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung für den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs, die mit acht Pahrgastplätzen
ausgestattet sind und von Unternehmen des
Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff nlinienverkehrr umfaßt die nach
dem PBefc genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach § 42

PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-
und Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Eahrgäste
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverköhrs nach § 43 PBefG
(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den

Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-

mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und darüber hinaus der Freige-
stellte SchüIerverkehr.

6.3.2 Allqemeiner Linienverkehr

Unter'Allgemeiner Linienverkehrn ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne deisen Sonderformen nach § 43

PBefG zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach
§ 43 PBefG die nachstehend (Nummern 6.3.3.1
bis 6.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen.

6.3.3.1 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 1 pBefc)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehnen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und ahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu ltärkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten) m1t Kraftfahrzeugen.

6.3.3.3 Schülerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 2 pBefG)

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderungen
von Schülern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh-

nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü-
ler nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfäIle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
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30. August 1952 (BGBI. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den SchüIerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefc im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderungen für
die Beförderten.

Statistiscb erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr nur, soweit er von Unterneh-
men durchgeführt wird, die auch genehmigungs-
pflichtigen Straßenpersonenverkehr betreiben
( siehe Nummer 3 Absatz 1 ) .

6. 3. 5 Gelegenheitsverkehr

AIs Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach

§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch in den Ergebnissen des
4. Vierteljahres 1984 nicht, in den Jahreser-
gebnissen nur insoweit, als diese rnit acht
Fahrgastplätzen ausgestattet und bei Unterneh-
men des Kraftomnibusverkehrs eingesetzt sind.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten (Gelegenheitsverkehr
gemäo § 48 Abs. 1 PBefc)

Als Ausflugsfahrten gelten alle Fahrten die
der Verkehrsunternehrner mit Kraftomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimnr
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem
für alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam

verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
führt. Ausflugsfahrten mit Personenkraftrragen
sind mit der Einschränkung gemäß Nr. 6.3.5
nur in den Jahresergebnissen enthalten.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen (GeI,egenhei tsverkehr
gemäo s 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen-
kraftwagen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Ferien-
ziel-Relaen mlt Personenkraftwagen sind mit der
Einschränkung gemäß Nr. 6.3.5 nur in den Jahres-
ergebnissen enthalten.

5.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Bef6rderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt. Soweit von
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen-

kraftwagen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen-

heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt
wurden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den

ausgewiesenen Jahresergebnissen des Verkehrs mit
Mietomn ibussen enthalten.

5.3.6 cesamter öffentlicher Personennah-
verkehr

Untär dem Begriff rcesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehrn wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der SchüIerver-
kehr und der übrige Verkehr, mit einer Reise-
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 kur hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem s-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr aIs
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestellt, so daß diese BeförderungsfäIIe die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Uietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, l,tietwagenver-
kehr. Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff icesamter öffent-
licher Pe-rsonennahverkehr' eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4. 1 Kommunale und gemischtwirtschaitliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind, Unter-
nehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obus-
verkehr gelten auch dann als "gemischtwirtschaft-
1ich", wenn der Anteil der öffentlichen- Hand

nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhältnisSe - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
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men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4. 3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.,|
faIlen.

6.4.4 Reqionalverkehr sgesel lschaften

AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) oder
der Bundesbahn und der Bundespost unter Ein-
bringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (personen-
beförderungen im Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und
dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits)
gebildet wurden. (Teilweise sind derartige
Regionalverkehrsgesellschaften auch an inner-
städtischem Verkehr beteiligt) .

6. 4. 5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)

einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
leistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch

die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise ) ' ,

- r'zeitfahrausweise für Schü1er, Studenten
und andere Auszubildende",

- lAndere Zeitfahrausweise'
- nSchwerbehindertenausrreiseti und

- "Freifahrausweiser,

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und lrtehrfahr tenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt-, Rückfahrt-, llehrfahrten- und
Streifenkarten auch .Fahrausweise, die eine
cüItigkmeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Eahrten ohne güItigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5. 2 ZeiLfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren zeitraum gelten (ytochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
uehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zäh1en in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach s 45 a
PBefG besteht.

6.5. 3 Schwerbehi nauswe]'se

Geneint sind hier diejenigen Behinderten-
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung
der öffentlichen Nahverkehrsmittel aufgrund
einer Schwerbehinderung berechtigen.

6. 5. 4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind aIIe Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsnit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
h indertenauswe i se .
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b.6 Darstellungseinheiten der Leistungs-
statistik

b - b. 1 Beförderte Personen

Llie Angaben werden von den auskünftspflichti-
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermlttelt. Bei clen nachge-
wiesenen Angaben über die 'beförderten Perso-
nenn handelt es sich grundsätzlich um Beförde-
rungsfäl1e je Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und

desselben Unternehnens mit ein und demselben
Fahrausweis benutzt, wird eine "beförderte
Person' gezählt; wenn dagegen die auf einer
Fahrt nacheinander benutzten Verkehrsmittel
verschiedenen Unternehnen gehören, werden
so viele "beförderte Personen" gezählt, wie
Unternehmen an der Beförderung beteiligt
waren (Die Zahl der in Tabellen über die
Beförderungsleistungen in Verkehrsverbünden
nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist
schon deswegen ungleich der Summe der Unter-
nehmensbeförderungsfälle der dem Verbund an-
geschlossenen Unternehmeni außerdem werden
bei den VerbundbeförderungsfälIen auch .die
im Verbund ausschließIich'von der S-Bahn der
Deutschen Bundesbahn und nicht im Straßen-
personenverkehr beförderten Personen mitge-
zäh1t);

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im
Monat je 22 maL zur Schule und 22 maI zur
Wohnung zurück befördert werden, so werden

. 25 ' 22' 2 = 1 100 nbeförderte Personen"
gezähIt.

6. 6. 2 Personen-Kilometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometeri wird die
in einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stelIt. Die Personen-Kilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

fm Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, in
Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im

Freigestellten Schülerverkehr werden Personen-
Kilometer in der Regel durch }lultiplikation
der Beförderungsfälle mit der mittleren Rei-
seweite errechnet.

Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-KiIo-
meter fahrtenweise ermittelt! Die Anzahl der
beförderten Personen (= Beförderungsfälle) je
Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizie-
ren, die das Fahrzeug reährend dieser Fahrt
vom Abfahrts- bis zum Zielort der Fahrgäste
zurückgelegt hat.

6.6.3 Wagen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben. Die Besetzung
des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rol-
le. Allerdings werden die Zu- und Abfahrten
nur insoweit mitgezählt, als die Beförderung
von Fahrgästen auf diesen Fqhrten zugelassen
ist. Die beim Rangieren oder auf den End-
schleifen zurückgelegten Wagen-Kilometer wer-
den aus erhebungstechnischen Vbreinfachungs-
gründen einbezogen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmön im Sinne dieser Statistik,sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförclerungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind
somit alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.8. Reklame, Pachten usw.) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen
im Freigestellten SchüIerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um-

satz- ( I{ehrwe rt- ) steuerbetr äge.
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?. §lfalerlpqgsqnenverkehr im 4. Vierteljahr l984

YerbeeerEssg

Aufgrund der Verordnung zur Änderung stati-
stischer Rechtsvorschriften (Statistikbereini-
gungsverordnung) vom 14. September 1984 sincl
seit dem 1. Oktober 1984'nur noch diejenigen
Unternehmen mit öffentlichem Straßenpersonen-
verkehr zur Verkehrsstatistik meldepflichtig,
die Straßenbahnverkehr oder Obusverkehr oder
Kraftomnibusverkehr mit mindestens sechs
Kraftomnibussen betreiben. In die zq meldönden
Ergebnisse sind seitdem der PKw-Linienverkehr
und der Gelegenheitsverkehr mit Großraum-PKW

nicht mehr einzubeziehen. Nur die hiernach
meldepflichtigen Verkehre sind in den Ergeb-
nissen des 1. Vierteljahres 1984 dargestellt.

In die dargestellten Ergebnisse des. Jahres 1984

dagegen wurden - um mit dem Vorjahr vergleich-
bare Zahlen zu gewinnen - anhand der Ergeb-
nisse in den ersten drei Vierteljahren 1984

der Linienverkehr der Unternehmen mit weniger
als sechs Bussen und der PKw-Linienverkehr
sowie der früher vierteljährlich zu meldende

Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit fünf
und sechs Bussen und der Gelegenheitsverkehr
mit Grobraum-PKl{ der einbezogenen Unternehmen

im letzten Quartal des Jahres 1984 einge-
schätzt. Von der Einschätzung des Gelegen-
heitsverkehrs der Kleinunternehmen mit weniger 

_

als vier Bussen, der von 1980 bis 1983 nur
jährlich erfaßt worden war, mußte wegen zu

großer Informationsdefizite hauptsächlich
infolge der in der Vergangenheit festzustel-
Ienden ungewöhnlich großen Fluktuation und

Heterogenität iles Berichtskreises Abstand ge-
nommen werden. Für das Jahr 1983 stehen Er-
gebnisse ohne den Gelegenheitsverkehr der
Kleinunternehnen als Vergleichszahlen zur
Vergfü9ung.

ErgeEeigce

Im 4. vierteljahr 1984 hatte der öffentliche
St raßenpe rsonenve rkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-

nen), Obussen und Kraftomnibussen - ohne den

seit Oktober 1984 nicht mehr zu erfassenden
Verkehr derjenigen Unternehnen, die über we-

niger als sechs Busse verfügen und weder

Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadt-
bahn-) Verkehr noch obusverkehr betreiben,
und ohne verkehr mit Personenkraftwagen -
einen Umfang von 1r55 litrd. beförderten Per-
sonen und 1512 l,!rd. geleisteten Pergonen-
Kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung

von 597 üiII. Wagen-Kilometern (Wkm).

Die erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr und der Personenbeför-
derung im Gelegenheitsverkehr betrugen dabei
zusammen 1 , 80 lrlrd. DIrt.

Im L i n i e n v e r k e h r l) deruo,
Ve rkehr sstat ist ik melclepf I icht igen Unte rneh-
men des Straßenpersonenverkehrg wurden im Be-

richtsvierteljahr 1r53 Mrd. Personen beför-
dert, davon 1r42 ltrd. im Allgemeinen Linien-
verkehrl), 4t ttill. in den sonderformen des
Linienverkehrsl) und 76 !|i11. irn Freigestetl-
ten Schülerverkehrl ). In"g."".t wurde dabei
eine Verkehrsleistung von 11,3 Mrd. Pkm er-
bracht, davon 9145 urcl. Pkn in Allgemeinen Li-
nienverkehr, 826 Mill. Pkm in den Sonderformen
des Linienverkehrs und 1r04 Mrd. Pkm im Frei-
gestellten Schülerverkehr. Die Betriebslei-
stungen im Linienverkehr der meldeplfichtigen
Unternehmen des Straßenperaonenverkehrs be-
liefen sich insgesamt auf 574 MiIl. Wkm, im

AIlgemeinen Linienverkehr auf 475 [ti1I. wlm,

in den Sonderformen des Linienverkehrs äuf
43 I,{i11. Wkm, und im Freigestellten SchüIer-
verkehr auf 56 ltill. wkm. Die erfaßten Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr der zui verkehrsstatistik melclepflich-
tigen Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs
betrugen im Berichtsvierteljahr lr54 Mrd. Dll;

davon entfielen 1,44 ltlrd. DM auf den Allge-
meinen Linienverkehr und 93 I{i11. DM auf die
Sonderformen des Linienverkehrs.

Der Ge I eg enhe i tsv e r keh r
der meldepflichtigen Straßenverkehrsunterneh-
men hatte im 4. Vierteljahr 1984 bei einer
Betriebsleistung von 123 !{i11. Wkm einen Um-

fang von t6 lilill. beförderten Personen und

3,84. Mrd. geleisteten Pkm. Ihre Einnahmen aus

der Personenbeförderung im Gelegenheitsverkehr
beliefen sich im Berichtsvierteljahr auf 270

MilI. DM.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r1), der hier den melde-
pflichtigen Linienverkehrl ) mit Straßen-
verkehrsmittelnl ) und einen Teil des Eisen-
bahnverkehrs umfaßtr wurden nach vorläufigem
Ergebnis im Berichtsviertel jahr 1 ,80 l,!rd.
Personen befördert und 15,4 Mrd. Pkm ge-
leistet.

I ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläu-
terungenS.3-8.
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Für das Jahr 1984 wird <ier Umfang des öffent-
Iichen S t r a ß e n pe r s o n e n v e r -
k e h r s mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-
und U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen -
ohne den Gelegenheitsverkehr der Kleinunterneh-
men nit weniger a1s vier Bussenl) - auf 5194

Mrd. beförderte Personen und 67,4 Hrd. ge-
leistete Pkm bei einer Betriebsleistung von
3,15 Mrd. Wkm geschätzt. Die Einnahmen aus dem
Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und der per-
sonenbeförderung im Gelegenheitsverkehr betrugen
dabei zusammen 7,44 P1rd. DM. Im Berichtsjahr
Iagen damit im öffentlichen Straßenpersonen-
verkehr bei fast unveränderter Betriebslei-
stung (- 0,4 *) das Fahrgastaufkommen um

5,8 t und die Verkehrsleistung un 3r8 t nied-
riger als im Jahr 1983, während die Höhe
der Einnahnren unverändert (+ 0,0 t) bIieb.

In L i n i e n v e r k e h r aller Straßen-
verkehrsunternehmen wurden im Berichtsjahr
schätzungsweise 5r84 Mrd. personen befördert
und eine Verkehrsleistung von 44,0 ylrd. pkm

sowie eine Betriebsleistung von 2, 38 l"1rd.
Wkm erbracht. Die Einnahmen aus dem Fahrkar-
tenverkauf im Linienverkehr aller Unternehmen
des Straßenpersonenverkehrs betrugen im Be-
richtsjahr 5,84 Mrd. DM. Im V'ergleich zum

Jahre 1 983 waren das Fahrgastaufkommen un

5,9 Z, die Verkehrsleistung um 5rl t und die
Betriebsleistung um 1,(i I sowie die Einnahmen
um 1r0 t niedriger.

Der A I I g e m e i n e L i n i e n v e r *
k e h r aIler Unternehmen des Strafjenperso-
nenverkehrs hatte im Jahre 1984 einen Umfang
von 5r33 lrtrd. beförderten personen und 35r5
Mrd. geleisteten pkni bei einer Betriebslei-
stung von 1r90 Mrd. hkm. Die Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
5,43 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr ergaben
sich bei dieser Verkehrsart ein um 517 t
kleineres Fahrgastaufkommen, eine um 4r6 t
niedrigere Verkehrsleistung und um 0r6 t
geringere Einnahmen bei nahezu unveränderter
Betriebsleistung (- 0,1 t).

In den S

nienv
ormen des L
s wurden im Jahr 1 984

von den Unternehnren des Straßenpersonenver-
kehrs 171 ivtilI. personen befördert uno 3,65
Mro. Pkm sowie 'l 95 ItiI1. wkm geleistet und
Uinnahmen in tiöhe von 4U6 fliill. DM erzielt.
Damit lagen in dieser Verkehrsart das Fahr-
gastaufkommen um 8,7 *, die Verkehrsleistung

onderf
erkehr
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um knapp 1 3 t, die Betriebsleistung um 9,1 t
und die Einnahmen um 5,9 t niedriger als im
Jahre 1 983.

Beim Freigestel I ten Schü-
I e r v e r k e h r aller Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs beliefen sich im Be-
richtsjahr das Fahrgastaufkommen auf 340 ltill.
Personen, die Verkehrsleistung auf 4,87 Mrd.
Pkm und die Betriebsleistung auf 2E2 MiIl.
Wkm. Damit ergaben sich für den Eyeigestellten
SchüIerverkehr aIIer Unternehmen des Straßen-
personenverkehrs im Vergleich zum Jahre 1993
im Berichtsjahr ein um 715 t geringeres Fahr-
gastaufkommen und eine um fast 12 t niedrigere
Verkehrsleistung bei einer um 5r5 t kleineren
Betriebsleistung.

Der Ge I ege nhe i t sverkehr
der Straßenverkehrsunternehmen ohne den der
Kleinunternehmenl ) mit weniger als vier
Bussen hatte im Jahre 1984 einen Umfang von
93 MiII. beförderten personen und 2314 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 771 Flill. h-km. Die von diesen Unterneh-
men aus der Personenbeförderung im Gelegen-
heitsverkehr erzielten Einnahmen beliefen

sich 1984 auf 1,50.ltrd. DU. Im Berichtsjahr
Iagen damit die Ergebnisse des Getegenheits-
verkehrs (ohne oen der Kleinunternehmenl)y
beim Fahrgastaufkommen um 2r0 t unter, dage-
gen bei der Verkehrsleistung um Or? t, bei
der Betriebsleistung um 3r2 t sowie bei den
Einnahmen un 3r9 t über denen des Vorjahres.

In gesamten öffentlichen p e r s o n e n -
n a h v e r k e h .1), der hier den gesam-
ten Linienverkehrl ) nrit Straßenverkehrsmit-
telnl ) und einen Teil des Eisenbahnverkehrs
umfaßt, wurden nach vorläufiger Schätzung im
Berichtsjahr 6r83 Mrd. personen befördert und
59,2 l(rd. pkm geleisteti hiernach waren das
Fahrgastaufkommen um 5,2 t und die Verkehrs-
leistung um 5r0 S kleiner als im Jahre 1983.
Allerdings wichen in der Vergangenheit die
endgültigen und die vorläufigen Zahlen des
Eisenbahn-Nahverkehrs zuweilen stärker von-
einander ab a1s die Ergebnisse aufeinander-
folgender Jahre. Die hier angegebenen Verän-
derungsraten können daher nicht als stati-
stisch gesichert gelten.

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe ErIäu-
terungenS.3-8.
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Unternehnen
Auskun

Wagen-
Kiloneter

Beförderte
Pergonen

Perlonen-
t(llo,neter lna-

geaanE

Uncernehnenaforn

VerkehrBart

Land

lns-
9eaant

dar. nlt
Verkehra-

Ie istungen ulll. [ill. Dil

1 Stra8en
1.1 Straßenpersonenverkehr insgesamt

4. vlertelJahr 1984 1)

Lfd
Nr.

Elnnrhnen

Per Bonen-
loneter

nach Unternehnena

lf!9en-
e

I

lbMunale u. genlscht-
virtschaftl. Unter-
nehren 5)

Nich tbundeBe igene
EiBenbahnen

Private Unternehnen ...

Deutsche Bundesbahn6) .

Deutsche Bundeapoet6) .

, rnagesant5) .

darunter:

Bahn, Post u. Reglo-
na lver kehr sg€se Il-
schaften

neglonalverkehr 8-
geaellachlften 7)

Schlesyig-tblateln. . . ..

Harburg

Niederaachaen

Brenen.

Nordrheln-tle8tfalen .. -

EeEgen .

Rhelnland-Pfalz .....

Baden-WürtteDbelg .,.

Blyern.

Saar Iand

B€rlln (West)

Allgenelner Linien-
verkehr

Sonderfornen deB
Lln lenverke hr a

trrelgeatellter SchüIer-
verkehr .. .. .; .

23,6

231,t

721,1

0,9

696,9

5 32,8

2,46

2,13

2,52

2,36

2,81

0. 11

0,08

0,13

o,12

0,13

149

40

L 921

1

L

2 112

149

io

1 911

I

1

2 to2

48,4

162,O

21.4,8

1,3

550 ,8

41 ,6

93,1

t15,4

30,7

373,O

101,0

43,2

t59 t2

226,7

14,3

136,7

75,4

16,3

511,5

5 654,0

2 570,4

17 ,7

15 153,6

495,4.

688, 1

I 393,3

2O7 ,6

3 002,1

798,4

510,5

1 548,3

2 614,9

222,3

1 084,3

1 036,s

3 840, 1

52,2

406 ,8

291 ,9

t.9

804,5

58,6

89,8

130,8

28,6

449,9

115,6

45,2

188 ,6

243,0

21 ,2

138,3

320,3 L 124,3 6 399,6 1051,6 !,36 0,17

a

5

6

7

7 7 154,4 260,6 3 t66,9

44,6 574,4

350,5 2,44 O,L2

5 66,7 2,12 o,12

nach

o ,12

0, 13

0. 11

o,L4

0, 16

0, 16

0, 10

0,13

0, 10

0, 10

0,13

nach Verkehra

9

t0

tt

l2

l3

l{

t5

l6

r7

t8

l9

81

21

250

10

427

196

14t

307

583

63

31

79

2L

249

10

427

196

141

307

5e2

63

25

2155

2,'to

2,30

3 ,08

3,18

2,A9

2,61

3, 10

2,73

2,3?

3 ,05

23,9

33,3

65,7

9,s

152,5

44,7

21 ,0

64.O

LOs.'1

8,9

45 tA

55,7

123,2

20

2.1

22

23

475,2 I 4t7,5 9 451,2 I 442,2 3,04 0,1s

42,8 4t,2 gzs,a 92,4 2,17 0,11

269 ,5 2 ,19 o ,o'1Gelegenheltaverkehr ...

*) Ohne den Gelegenheitsverkehr der Kl-einuternetmen
Dit wenlger als 4 Bussen.

1) Ohne Verkehr der Unternehmen mlt wenlger als G
Bussen. die weder Stra8enbahn- (einschl. Hoch_, Ua u.
Stadtbahn)- Verkehr betreiben, und ohne pKW_ Linien_verkehr sowle Gelegenheitsverkehr Ett croßram_pKli.

2) Der nach FuBnote.l) iE 4.vj. t9B4 nicht erfagte
Verkehr mrde hier eingeschätzt. Der Jahresteil
enthäIt BerichtigEgen zu den vergangenen llonaten

. bei den veränderungen gegenrlber dem VorJahr sind
auch nachträgliche Berichtlgungen zu Vorjahres-
zeitraE berückslchtigt.
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Personenverkehr
nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten

*)

0,5 4 254,3

l. - 4. vierreljahr 1984 2)

5.1 24 518,7 4,6 3 985,0 3,2O

Lfd$Ja9en-
Kilometer

fomen

I 276,5

96,5

295,6

475,5

3,6

14'1 ,7

608, I

129,'?

arten

900, 3

195,1

281 ,5

?70,9

NT

- 1,8

- 0.3

+ 20,8

x

- 0,4

- 3,5

- ,o

+ L4,9

x

- 3,8

2,33

2,05

2,30

2.53

2,60

- 0,1

+ L.,2

+ L4,2

x

+ 0,0

156 ,4

'13't ,6

754,O

5,3

5 93'1 ,5

933 ,3

1'14 , L

4,4

6,s

1,6

x

5,8

1 997,4

31 835,1

I 988,1

.73,3

67 4t2,6

4,2 1 307,8 2,24

0,t7 + o,4

0,11

0,08

0,12

0, 13

o,L2

o,t2 2,4

20t,?

2 202,6

I O44,5

8,7

7 443,5

2

3

+

5

6

+ 0,1

+ 3,0 2,5 2 275,7

5,'t

4,9

5,6

2,A

4,3

7,3

3,2

5,4

6,2

2,6

8,3 11 340,1

7,5 4 866,8

23 422,52,O

7.

1,0

- 11,5

+ O,7

254,6 2 ,O5 0, 11

0 ,15

+ 2,5

Ländern

110,9

136,0

305, 4

38,4

685 ,5

218 ,4

t21,9

328,9

494 ,4

47 ,8

181,0

- 4,4

- 1.8

- 2,7

- 2,3

- 2,4

+ 4,1

+ 1,8

+ 5,5

- 3,2

+ 7,4

+ 4,4

2 341,5

2 ?74,O

6 59O,2

a32,3

12 67A,6

3 86?,8

3 004,3

I 315,3

t2 543,5

1 070,3

4 333,0

- t5,9

- 3,4

- 4,9

- 0,9

- 5,5

- o,2

- 3,4

+ 5,2

- 4,1

- 1,0

- 6,2

252,9

360,6

562,1

106,1

839,8

509, 0

234,2

850 ,8

042,9

92,O

535,9

2,50

2 t65

2,15

2,8t

2,91

2,61

2,33

2,75

2,52

2,40

2,99

0, 11

0,13

0, 10

0, 13

0, 16

0,14

0,09

0, 11

0 ,09

0 ,09

o,t2

- 3,7

+ 3.4

- t,7

+ 1,0

- 0,8

+ 2,5

- 0,1

+ 5,6

- 2,6

- 2,5

+ 6,8

t73,0

352,9

449,6

Lt3 ,4

t 452,3

399, I

182,9

613,0

461,4

55 ,8

524,2

17O,7

340 ,0

93 ,4

9

10

l1

L2

l3

l4

15

t6

l'1

18

l9

0,1 5 333,4 5,7 35 472,6

8,5 3650,5 -12,6

4,6 5 434,t 2,86 o,5

5,8

20

2t

22

23+

8.0

6,5

3,2

405,5 2,08 0,11

1 603,9 2,OA o,o'7 + 3.9

3) wagen-KiloEeter bzw. Personen-Kiloneter iD Freige-
stellten Schülerverkehr sind hier nicht berück-
sichtigt.

4) Elnschl.
5) Einschl.

6) Die Entwicklug bei Bundesbahn r:nd Büdespost ist
davon beeinflußt, da8 Eeit 1982 dle Postbusdlenste
nach ud nach auf die Bü,tlesbalm übergeleitet wer-
den.

7) Nur Regional-verkehrsgesellschaften. an denen die
Budesbahn beteiligt ist.

veränderug des Berichtskreises.
s-Bahn-verkehr in Berlin (west).
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1 Straßen
1.2 Straßenpersonenverkehr insgesamt

a. VtertelJahr t9841)

Lfd. Elnnahren

nrsen-- | Peraonen-
xl l6e ter

xoEunala und geDiacht

Nr

I
2
3

a

5

6
7

I
9

t0
tl

schIeBUlg-Holatein ....
Hanburg
Nieder o6chaen
BreDen ...
Nordrheln-nesttalen ...

schle8rlg-liolstetn ....
Ha[burg
Nlederarchsen
Bremn
lbrdrhGln-Hestfalon ...
Heaaen .
Rheinland-Pfalz .......
Baden-t{ür tteEberg . . . . .
Bayern.
Säär land

I
2

3

35
18
L2
18
26

4
1

0,15
0,14
o,r4
0, 15
0,20
o,22
0, 15
0,18
0,t7
0,16
0,13

L4
29
33
I

96
19

7
23
43

4
4L

o,4

3,1

11,5
2,O
1,0
5,0
o,3
0,3

9,4
3,?

29,1
1,2

44,9
23,2
12,8
35,3
62,5
4,5
4,5

231,l

I
2

22
3

35
18
t2
18
26

4
I

t49

68
19

217
7

382
t73
t24
2A4
555

58
24

1 911

1

6
4
3

t
5
3
7
0
1

3

32
92
85
30

325
82
31

107
187
1l

136

2
2
2
3

3
4
3
4
3
3
3

4
6
9
6
6
4
6
5
0
5
2

262,8
581,8
501,9
177 ,5

L 748,4
366,1
158,1
523,6
91o,7
82,6

986. 1

6 399,5

37 ,9
82,1
74,9
26,1

337 ,2
77,t
25,6
95,5

150,1
13,1

27
2
2

11
0

n

0
o
0
0
0
U

0
0
0
0

77
78
50
18
53
o2
56
05
60
t6
11

,39

,29

,56
.03
,44
,52

aa

,40_

,47
,07
,02
,36
,26
,83
,91
,49
,97
,71
,51

nhelnland-Pfalz .......
8äden-Pürttenberg .....
Bayern ...
saar land
Borlin (Westl

12 Bundesg€blet 5)........

§chle8Ulg-Holsteln ....
Hübur9
Niederaach6en

lbrdrhein-Eestfalen ...
Hesaen .
Rheinland-Pfalz .......
Baden-württenberg .....
Bayern .
Saar Land
Berl.in (West)

Bundeageblet ....

149 320,3 1 t24,3

128,O

I 051,5

0,6

Ntchtbunde8

3, 36 0 ,17

l3
ta
l5
l6
t7
t8
t9
20
2t
22
23

21

3

10

1;
5
5
5
1

I
40

3

10

1;
5
5
5
1

1

40

0,6 5,2

67 ,4

259,8
33,3

511,5

o,r:

o,r:

0,11
0,11
0 ,09
o,12
o,o7
o ,o:

2

t,:

2A,6
2,9
2,r
8,5
o,4
o,4

48,4

I
0

23
0

18
15

9
43
39

2
0

152

5 2

2
2
2
2
2

1

26,9
105,4

7,7
4,7

23,6

r21,1

0,9

226,4
106,4
7.23,9

30, 1

993,9
398, 9
325,s
9t9,2
696,4
135,o

Pr lvate

Deut!che

o,L2

Deutsche

o,12

52,2 2,46 0.11

25
25
27
28
29
30
3l
32
33
3a
35

70
L9

2Lg
7

382
173
124
284
555

58
30

6
5

5
I
I
7
5
2

4
3
5

0

20,
7,

46,

84,
35,
18,
AL,
92,
't,

10,

1

7
0
5
9
6
4
2

5
7
3

09
07
o7
09
10
10
o7
09
o7
06
11

l5

8€rlln (west).

Bunde8geblct .. 1 921

37 Bundeageblct 6)

38 Bundesgebiet 6)

39 rnssc'ilt t)..1 , ,r, 2 toz

I-C-diesaheitsverkehr der Kleinuternetmen Elt
weniger als 4 Bussen.

1) ohne Verkehr der UnternehEen nit wenlger als 6 Bus-
sen, die weder Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U-u.
Stadtbahn)-verkehr betreiben, und ohne PKW-Linien-
verkehr sowie celegenheitsverkehr mj-t croßraw-pKw.

696,9 1 150,8 15 153.6

Unternehn6naformen

1 804,5 2.81 0,13

tn 4.Vj. 1984 nicht erfaßte
eingeschätzt. Der \rahresteil

94,2

5 654,0

2 s70,8

1,3 t7 ,7

2) Der nach Fußnote 1)
verkehr mrde hler

406,8 2,t3 0,08

2t4,4 29t,9 2,52

1,9 2.36

enthä1t Berichtigugen zu den vergagenen llonaten
bei den veränderugen gegenüber dem vorjahr sind
auch nachträglIche Berichtlgungen zu Vorjahres-
zeitraw berückslchtlgt.
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personenverkehr
nach Unternehmensformen und Ländern*)

Wagen-
Klloneter

M11I

L 275,5

eigene Eisenbahnen

2,5 - L1,O

Unternetuen

51 ,7
18,1

159, 3
6,4

247 ,7
133,7
88, 9

214,6
322,6
29,7
23,O

L 295,6

Bundesbahn

475,5 + 20,8

Budespost

3,6

insgesilt

3 147,7

l. - 4- VlertelJahr l9e4 2)

5,1 24 s18,7 4,6 3 986,0 3,2O

Lfd.
Nr.

wirtschaf tliche UnternehDen

56,
tr.1 ,
132,
32,

391,
77,
28,
94,

170,
15,

I s8,

+

+

+

I
9
1

I
7
0
I
7
5
9
I

0,5
2,O
1,1

131,9
35O,7
326,1
112,8
257 ,7
312 ,8
124,4
393, s
61A,3
43,9

522,2

3,7

r 08,
LI,
7,

32,

6,4
2,6

150 ,4
327,O
2§8,6

93 ,9
291,3
292,1
99,3

355,4
553, 1

49,5
481 ,5

105,
17,

2.72
2,73
2,42
2,95
3 ,40
3 ,85
3,49
3.79
3,34
3 ,06
3 ,05

3,9
4,4
8,5

089
2t2
280
667
841
395
627
949
392
322
740

,t,:

302, I

977 .3
133,7
94,5

401,2
31,8
,",!

I 214,3
552,O

4 0o7,2
151.4

4 850,2
2 338,4
2 282,2
5 965,r
9 119,2

729,1
592,4

+

+

+

+

3
9
I
7

0
7
I
9
1

2
7+

- 3r9
- 4,9
- 4,6
- 2,8
- 7,7
- 5,1
- 8,3
- 4,1
_ 3,0

- tr,:
- 4,2

- 4,0
+ L,4
- 7,2
- 4,4
- 5,2
- ro,:

10,
3,
8,

19,
3,
1,
5,
0,

13,
5,
2,

+
+

+

+

+

2
0
9
9
0
6
6
0
I
5
2

6

2

3

_ 3,1
- 4,7
- 2,4
- 4,4
- 7,9
- 5,8
- 8,4
- 4,4
- 1,8
- 4,2
- t,2

- 23J_

- 6,3

- 2,5
+ 0,3
- 5,1
- 2,1
+ 2,9
- 4.0

- 3,5

26
2
6

L6
2
3
1

9
4

o,1{
o, 15
o,it
o,t4
0,19
o.2r
0, 15
0,18
o,t7
0,16
0, 13

o,17

09
07
07
08
11
10
o7
08
06
05
09

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0,8
3r5
0,3
o,2
o,8
0,1
1,8
o,7

- ra,:

- 0,1

+ 0,7
+ 3,5
- o,4
- o,9
- o,4
- 2,2

I
2
3
4
5
5
7
8
9

l0
1l

0,
2,
l,
t,
t,
0,
2.
5,

- 7,5
+ 0,3
- 5,5
- 19,1
- 2,5
+ 716
+ 2,9
+ 9,9
- 5,1
+ 14,2
- 1,8

- 0,3

0,5 4 254,3 + 0,4

0,1

12

2014,;_

46,2
7,6
4,2

t9,6
t,2
1,2

96,5

37
2

103
0

86
76
50

ra7
181

10
2

- ,,i
- 1,1
+ 5,5
- 2,2
- 1,0
- 3,3
- 0.5

,,o:

,,,?

2,43
2,05
2,17
2.42
2,O5
t ,u:

;
4
0
9
2

25

2

7

;
4
2
3
1

3 13
t4
l5
15
L7
18
19
20
2L
22
23

24

o,r:

o,t:

o,L2
0,11
0,09
o,t2
0,08
o,o:

0, 11

25
25
27
28
29
30
3l
32
33
34
35

361,2

t,4
1,6

I
44

2
I ,2

2,33201,7t,9 186,4

737 ,6

5,3

4,4 L 997.4

,9

99,2
39,6

237 ,9

7,s
3,4
4,3

LL,9
t,l

. 6,r
1,2

10 ,5
t,2
0,1
6,4

l2
443
20s
130
451
487

4L
54

2
2

1

2
2

I
1

2
1

1

2

2
4
5
7
0
7
0
4

,25
,t9
,88
,0s
,11
,81
,87
,29
,97
,94
,58

+

+

+
+
+

+

+ 0,5
- 30,5

3) wagen-Kllmeter bzu. Personen-Kil@eter h Frelge-
stellten schülewerkehr sind hler nlcht berück-
sichtigt.

4) Einschl. Veränderug des Berichtskreises.

6,5 31 83s,r 2,9 2 202,6 2,O5 0,08

o,L2 + ß,zl 37

x '13,3 a,? 2 ,s3 0,13 *l 38

5,8 67 412,6 3,8 ? 443,5 2,60 o,72 + o,ol 39

5) Elnschl. s-Bahn-verkehr Berlln (T€8t)
6) Dle Entwlcklung bel BundleEbaln und Bunaleslpst ist

davon bee1nflu8t, dlaß Eelt 1982 dl.e PostbEdlenste
nach und nach auf Öle Bunale6bahn Ilbergeleltet werden.

754,0 + 7,6 I 988,1 + 14,9 L 044,5 2,3O

0,5 5 937,5
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Auskun ftspflichtlge
l{agen-

löne ter
Beförderte

Peraonen
Peraonen-
triIoGter lne-

9arä!t

Un t erneh[Enaforn

Verkehr aforD

Land

. lng-
9esa.Dc

dar. mit,
Ve r kehr s-
Ie iatungen ulII. Dti{

Lfd

2 Gelegen heitsverkehr der Unternehmen nach

4. ViertelJahr 1984 1)

Elnnahnen

tlagen- | Peraonen-
ter

nach Unternehneng

Nr

2

lbmrunale u. gemischt-
uirtschaftl. unter-
nehnen .

Nich tbundeeeigene
Eieenbahnen

Private UnternehDen ...

Deutache Bundeabahn5) ..

5 Deutsche
5

Eundeapoat

In8geaaDt ...

darunter:

Bahn, Poat u. Reglo-
nalverkehrageae ll-
schaften

Reg ionalve rkehrs-
gesellschrften 6) ..

749 t49

40

I 911

1

1

2 702

3,2

2,4

0r9

7r4

0,9

012

0r3

!2O,8

52,4

3 581,0

75,4

0,6

3 840,1

tt7 ,2

4t,2

188,0

111,1

485,1

32,5

535, 3

256,3

232,4

595,2

063,7

77 .2

85, 3

9,5 3,03 0 ,08

0,05

o,o7

nach

0 ,08

o,o7

0 ,05

0,09

0,10

0,09

0 ,05

0,08

0 ,05

0 ,05

0,11

3

I

40

I 92L

1

1

2 112

7,7

716,A

1r5

0r0

123,2

0,4

13,8

o,7

0,0

1.5,3

2,70

2,7s

2,74

2,85

2.79

0,08

o,o7

0 ,05

0 ,04

o,o7

81

2t

250

10

427

195

t4t

307

583

63

3l

79

2t

249

10

427

t96

741

307

542

53

25

4,7

251 ,2

4,O

0,0

259,5

14,3

7,9

29,2

3,0

62,8

23,3

12,4

45,2

53,7

4,O

9,6

2,50

2,tl

2.O4

2,54

2.36

1 ,86

r,95

2,45

1,95

2,74

2,57

5

7

7

5

7

5

5,8 2,gO

2r7 2188

9

t0

il
t2

t3

la

t5

r6

t7

t8

l9

Schlearig-Eolatein ....

uaoburg

Niedergachsen

DreDen ..

Nordrheln-Weatfalen ...

teaaen ....

Rheinland-Pfalz . . . . . . .

Baden-llür ttenberg

Sayern .

Saar Iand

BerIin (t{e8tl

5,7

3,7

74,3

l12

26.7

12,6

5,4

1A ,4

27 ,4

1,9

3,6

0,8

o,4

l19

0,1

3r7

r,6

0,8

2,2

3,2

0,3

0,5

22

20 Ausflugsfahrten 34,2

2l Ferienzlel-Relaen 9,3

Verkehr rnit Miet-
onnibuesen 79,7

*) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit
rieniger als 4 Bussen.

1) Ohne Gelegenheitsverkehr mLt 4 oder 5 Bussen, die
weiler Stra8enbahn- (einschl. Eoch-, U-u.Stadtbatrn)-
verkehr betreiben, und ohne Gelegenheitsverkehr Ej.t
GroßrauE-PK!{. _ lg _

3,4 t 043,1 77 ,7

3O7 ,5 25,0

nach Verkehra

2,28 O,O7

2,AO 0,08

O,O712,5 2 4A9,5 165,8 2,O8
I

2) Der nach Fußnote 1) tu 4.Vj. 1984 nicht erfaßte
verkehr wurde hier eingeschätzt. Der Jahresteil
enthäIt Berlchti$mgen zu den vergangenen !,tonaten
bei der Veränderungen gegenüber den Vorjahr sind
auch nachträgliche Berichtigrungen zum Vorjahres_
zeitrauE berücksichtigt.



*)
Unternehmensformen , und Verkehrsformen

1. - 4. Vlerteljahr t984.2)

7,O 621,1 2,5

LfdWagen-
Kilometer

forrDen

Ländern

32,5

18,1

90,2

615

150,1

79,7

50,5

136,7

159, 5

tt,9

19,0

formcin

2O4,2

16,5 2'O

lo,7 + 0r9

4,2 2'8

Nr

8r0

739,7

6,5

0,1

77O,8

+ 4r4

+ 3r3

+ 8r3

x

+ 3,2

Lr5

92,2

2,8

0r0

93,4

- 0r8

+ 0rB

+ 5r0

x

+ Or7

19,8

518,4

16,7

0,1

603,9

2,48

2,O5

2,55

2,48

2,Og

+ 3.4

+ 4.1

+ 5r0

x

+ 3r9

4A,9 2,96 .0,08 l19

o,07

o,07

0 ,05

O,O4

9,o7

29,1 2,7O 0,05 + 1,4

orl

6,9

0,8

- l16

- 217

+ 17,8

x

- 2rO

286,r

22 207,O

305,1

314

23 422.5

2

3

4

5

6

3,6 '+ 12,5 503,3 + 1,6 7

0r8 194,8 817 12,2 2.95 0,06

- 9r3

+ 1r1

- 2rl

- LO,2

_ 1,2

+ gr2

+ 5r0

- 14,2

+ 0r1

+ to,z

+ 5r3

4,6

2,O

10,6

o,5

20,4

919

5,7

14,6

18,9

1r3

212

- 16,6

- 5r7

- lL,?

- 18,5

+ l12

- 916

- 0r3

+ 16,0

- 610

+ 6,,1

+ 6,2

- 23,3

+ 2,4

- 2r4

+ 74,6

.+ 0rl

+ 5r0

- or0

+ 13,1

+ 0r3

+ 919

- 23.2

- 8r8

+ 3,3

- 314

+ 11r8

+ 2r7

+ 8,2

+. Or7

+ 1516

+ 219

+ l0rl

- 619

I 061,9

587 ,6

2 892,1

177 ,2

3 227,8

I 667,4

1 ?67,5

4 532,1

6 199,9

479,4

527 ,2

74,2

4l ,2

171,4

74 12

348, 1

749,8

96,5

303 ,7

312,9

25,l

49,g

2,28

2,27

I ,90

2,lg

2,17

1 ,89

t,9l

2,22

I,96

2,tO

2,63

0,07

O,O7

0,06

0,08

O, l1

0,09

0,05

O,O7

0,05

0,05

0,09

9

l0

11

t2

t3

t4

15

l5

t7

l8

19

20,2 + 1,9 5 109,6 1,6 446,7 2,19 0,07 + 4,4 20o15

56,6 + 10,1 7,9 +12,4 L677,9 +73,4 148,3 2,62 0,09 + 9r0

+ 2r9

2t

510,0 + 4,O ?l 
'3

3) Nicht bezogen auf die dalgestellte verkehrsalt.
4) Einschl. veränderung deE Berlchtskreises.
.5) DIe Ent!ülcktung bei Bundesbahn und BundesPoat lst

davon beej.nflußt, daß seit 1982 die PostlrusdienEte

3,3 15 535,1 + 0,5 I 008,8 1,98 0,05

nach und nach auf die Bundesbahn lXbergeleitet
werden.

5) Nur Regionalverkehrsge6elLschaften, an denen dle
Bundesbahn beteillgrE iBt.

EinnahmenVerän-
derung
9egen

Vorjahr4)

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

Vorjahr4)

Personen-
KiIoEeter

Verän-
derung
deoen

väriatrra) lnsgesamt
je

wagen- | Personen-
Kiloneter

oeoen
värlanra)

verän-
derung

t MilI. t r,rlII t I{iII. DM DM t
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Unternehmen
Wagen-

'RilorEter
Beförderte

PerBonen
Peraonen-
Kilometer rna-

geEant

Unte rnehnenaforn

;
Verkehr sart
und -forn

ins-
gesant

dar. rnit 3)
Ve r kehr s-
Ie istungen MiII. DM I

Nr
Lfd.

Kommunale u. genlscht-
wirtschaftl. Unter-
nehmen 5)

2 Nichtbundeeelgene
Eisenbahnen 7) .. .. ..

3 Private Unternehnen ...
{ tleutsche Bundesbahn 7) .

5 Deutsche Bundeapoet T) .

6 rnBgesatrt 6).

darunter:

Bahn, Poat u. Regio-
na lverkehr Egese I1-
achaften

Regionalverkehr s-
geaell8chaften 8)

149 317 ,7

Un? Linienverkehr der ternehmen insgesant nach Unternehmens

4. vlerteljahz 194a1)

Einnahrnen

wagen- | nersonen-
Kilometer 4

nach UnternehnenB

149

40

L 921

I
I

2 1t2

40

I 91.1

1

I

2 to2

2t,9
114,3

I19,7

0r9

s73,8

7s2,4

31,8

473,2

42,8

34,2

0,3

8r4

55,7

48,L

148,2

2L4,1

1,3

1 534,5

449,1

2 O73,O

2 495,4

t7 ,!

11 313,5

3 049,5

537 ,2

307 ,4

577 ,O

908, I

t75,1

2 366.8

542,7

278,1

952,1

1 551,1

145,7

998,O

9 451 ,2

825,8

625,4

8,5

t91 ,9

1 036,5

2,43

2,tt
2,55

2,38

2,96

2,43

2,to

3,O4

2,7?

2,t7

2,43

2,72

t 122,9 6 278,9 I 042,1 3,36

353 ,8

63,9

t 442,2

92,8

74,2

0r9

t7 ,7

0,L7

o,12

0,13

nach

nach Verkehre

47 ,5

155,5

287 ,9
1,9

535 ,0

o,12

0,11

0,13

0,13

0,15

7

7

5

7

5

259,7

44,4

477 ,5

4t,2

26,7

0rg

13,5

75,4

0, 15

0, 11

o,L2

0r10

0 ,09

9

10

11

t2

13

1.4

15

t6

t?

18

t9

Schleswig-Hol6tein ... r
Harnburg

Nieder Bächaen . . . . . . . . .

Bremen ..
t{ordrhein-WeBtfalen ...
Heasen

Rheinland-Pfalz ......,
Baden-Württemberg .....
Bayern .

Saar land

Berlin (We8t) .........

Allgeneiner Llnien-
ver kehr

SonderfortDen dea
Linienverkehra .......

davon:

Berufsverkehr......,
Markt- u. Theater-

fahr ten

SchüIerfahEten ......

81

2t

250

10

427

796

t4t
307

583

63

31

79

2t

249

10

427

196

14t

307

5A2

53

25

18,2

29,6

57,4

8,3

125,A

32,2

t4,6
45,6

74,3

7rL

42,2

40,7

92,7

113 ,4
30,5

359,3

99,4

42,4

157 ,O

223,5

t4,o

t36,2

44,3

81 ,8

lol ,7
25,6

387 ,l
92,3

33,8

143,5

189, 3

17 ,2

128,7

2,7t

2,76

2,34

3,16

3,37

3 ,35

2,98

3 ,38

3 ,08
2,44

3 ,08

0,15

o,14

o,14

0, 15

0,18

0,19

0, 15

0,15

0,1s

o,t2
0,13

20

22

27

23

24

25 Freige8tellter schüler-
ver kehr

1) Ohne Verkehr der UnternehDen mit weniger als 5
Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl. U-u. Stadt-
bahn)-verkeh! noch Obus-verkehr betreiben, und ohne
PKIV-Linienverkehr.

2) Der nach Fußnote 1) isr 4.Vj. 1984 nicht erfaßte Ver-
kehr rurde eingeschätzt. Der Jahresteil enthäIt

Berlchtigungen zu den vergangenen Monaten, bei Cen
Veränderungen gegenüber alen Vorjahr sind auch nach-
trägliche Berichtigungen zum Vorjahreszeitrarm be-
rücksichtigt.

3) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.
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formen, Ländern, so$rle Verkehrsarten und -formen

Wagen-
KiIoEeter

Mitt

formen

I 260,0

88,5

555 ,9
469,9

3r5

2 376,9

598,1

125,6

Ländern

78,4

177 ,9
215,l

3l ,9
525,4

139, 3

71,4

792,2

334,9

35 ,8
162,1

4 247 ,5

184,9

555,3

757.2

5,2

5 844,1

929,7

173,3

168,5

3s0,9

439,O

712,g

431 ,9
389,8

777 ,2

598,4

842,5

54,5

522,1

I 711,4

9 528,1

I 682,9

59,9

43 989,9

10 835,8

2 083,9

- 3r9

- 10,6

+ l5r2

414

1,0

- 416

- 12,6

- 10,8

- 18,5

- 19,0

- 11,5

181,9

584,2

o27 ,9
8,5

1278,7

242,3

178,7

319,5

390, 7

9l.g
491 ,7
359,2

l4l ,7
547 ,O

729,9

66,9

486,0

0r 1

3,2

0r1

8r 1

6r7

- 9r3

- 13,8

l. - 4. vl.rt.Urhr 19841)

5,1 23 gg7 ,6 4,6 3 937,2 3,2O

Lfd.
Nr

- 0r5

- 2r4

- 4,7

+ 2grg

x

- Lr5

4'5
7'O

7,5

x

5,9 5,7 5 839,6 2,79

o,17

o,72

0,11

0,13

o,14

0,15

+ O14

- 0,5

- 4rg
+ l4r4

x

- 1r0

2

3

4

5

6

x

+

2.31

2,O4

2,33

2,57

2,24

2,O2

2,5o

2,71

2,28

2,94

3,15

3 ,09

2,75

3, l8
2,86

2,54

3 ,04

0,13

O,72

2r4

+ 2,6

015

519

4,3

- L2,O

- 11,8

+

+

8r3

2rg

7

ü

- 2r2

- 2'2

- 3r0

- 0r8

- 2'8
+ 2rO

- o,4

- 2r7

- 4,7

+ 614

+ 516

5,4

4,9

5'4
2rg

7,3

4,2

716

316

5r3

5,6
216

- 10,6

- 4r9

- 6,7

- 4,7

- 7,4

- 4r5

- 7r8

- 2,9

- 8rO

- 8,4

- 3r3

0, 15

0, 15

o, 14

0,14

0,18

0, 19

0, 15

0,16

0,15

0, 13

0, 13

- 1,5

+ 3r5

- 1,0

- 0r3

- l16
+ 0,3

- or7

+ o,7

- 4r8

- 6,5
+ 8r4

I 279,5

2 196,4

3 698,1

655,2

9 450,8

2 205,3

I 236,8

3 783,1

6 343,9

590,9

3 80s,8

35 472,6

3 650,5

2 970.8

3t,4
708, 3

4 866,8

5 434.1

405 ,5

325,4

3r5

75,2

2,86

2,OB

2,06

2,63

2,12

9

10

11

l2

13

l4
t5

16

l7
18

19

20

2t

arten und -foroen

90o,3

795,1

757 ,8

1,3

35 ,9

5 333,4

17o,7

777,4

3r 1

50,2

340,0

- 5r7

- 8r7

- 5,2

- t2,9
- t3,7

- 715

0, 15

0,11

0,11

o,tt
0,11

22

23

24

25241 ,5 515

4) Wagen-Kllcmeter bzw. Personen-KiloEeter iE Freige-
stellten Schülerverkehr Bind hler nicht berilckstch-
tigt.

.5) Einschl. Veränderungen dles Berichtskreises.
5) Elnschl. S-Bahn-Verkehr in Berlln (West).

7) Die Entricklung bei Bunde6bahn rürd Bundespost lst
davon beelnflußt, daß Eeit 1982 dle Postbusdienste
nach und nach auf dle Bundlesbahn übergeleitet werden.

8) Nur Reglonalverkehfsgesellschaften, an denen die
Bundesbahn betelllgt IEt.

Elnnatuen

vorlahr5)

Verän-
derung
gegen

Beförderte
Personen gegen

vorJahr:5)

verän-
derung Peraonen-

KlIoEeter
vorjafr 5)

Verän-
derung
gegen

insgesaot
Je

wagen- | Pelsonen-
Klloueter 4) vorJahrS)

Verän-
derung
gegen

t Ml1I. * Irlll I t !{111. DM DM t
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4. vlGrteljahr 1984 1)

Beförderte
FeEagnen

Elnnahrn Beförderte
Personen dea ,,rVorlahr -'

Verände-
rung

gcAenäber ElnnehEen

üill. r{i11. Irl xi ll. t [ill. ü

Eahrausueiaar t

AIlgeDelner Linienverkeht
inageaalt l)

davon r

auf Eln ol- und llehrfahrten-
ausHelsen

.uf Zcltfahrausrciaen für
Schülcr, Studenten und
.ndere Austublld6nde .....

auf anderon zeitfahraus-
rciasn

auf Schsrbehindertenaus-
uclton .

auf trralfahrlusyelsen ....

Fußnoten siehe unter TabeIIe 4.2

Betr iebazueig

Allgerelner Llnienverkehr
ln.gc..rt 3) .....

davon r

rit §tmfrnbahnen hcrköol-
Ilchar Baurrt

lit St.dtb.hnen (elnschl.
toch-, U.- und Schusbe-
bahncn)

Dit, Kraftoütibuaaen und
Peraonenkraftuagen .

davon:

Dit eigenen Fahrzeugen .. ..

nit angesrj,eEeten Fahrzeugen

4 Allgemeineiltirlienverkehr
4. 1 Allgemeine.r Li[ieRverkehr nach Fahrausweigarten

l. - 4. vtertelJthr 1984 2)

I 4t7,5 1 442,2 5 333,4 5,7 5 434,1

435,O 732,r I 7O3.4 4,3 2 837 ,6

510 ,9 381 ,9 1 794,1 6r8 L 329.8

354,2 328,1 7 374,3 2,3 7 267 ,7

rung
gcAonüber

0,5

1,6

1,2

der

I
4l

+ 2,4

92,5

23.8

368, 9

92,6

- 18,4

- 2rL

4.2 Al.Igeneiner Linj.enverkehr nach Betriebszwelgen

l. - 4. vtertcljrhr 1984 2l

gcgGnübcr dor
Vor ahr 4)

475,2 1 900,3 0,1

44,O t79,7 5,3

rung

5l ,7

o,9

378,5

2A6,5

92.O

195,5

3,8

7 52L,3

| 152,3

3s9, I

7,5

7,6

o,4

- o,9

+ 115

+

+

1) ohne verkehr der UnternebDen Eit weniger als 6 Bue-
sen, die weder Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U-u.
Stadtbahn) -verkehr noch Obus-Verkehr betreiben,
und otme PKw-Linienverkehr.

2) Der nach Fußnote 1) iu 4.Vj. 1984 nicht eifaßte
Verkehr mrde hier eingeschätzt. Der Jahresteil

enthält Berichtigungen zu den vergangenen l{onirten,
bei den veränderungen gegenäber den VorJahr sind
auch nachtregliche Berichtigungen zutr vorjalrreszeit-
rauo berückslchtigt.

3) Elnschl. s-Bahn-Verkehr in Berlin (west).
.4) Einschl. veränilerung des Berichtskreises.

4. ViertelJahr 1984 1)

wagen-tr1lo[ctcr

üI11.

-22-



UnternehDensforo

Verkehrsart

l(o@unale u. geDlschthrlrt-
schaftllche Unternehmen 4) ...

Nichtbundeselgene Elsenbahnen .

Private Unterneh.Den

Deutsche Bundesbahn S) .......
Deutsche Bundespost 5) .. . .. ..

z,r"u-arr4) ...

Deutsche Bundesbahn

davon:

S-Baln-Verkehr ....
Berufs- und Schillerverkehr ..
Übrlger Verkeh! bis 50 kn
Relseweite ......

Nlchtbundeselgene Elsenbahnen .

Zusamen ...

InsgesaDt .. . 1 795,2

Llnienverkehr der Straßenverkehrsnlttel

l. - 4. vlertelJahr tg8rt

23 a97,6

1 717,4

9 628,1

I 682,9

59,9

43 989,9

0,5 14 760,7

rung
gegenüber

5't

1,9

den

t

1 122,9

a8;t
144,2

214 ,1

1,3

I 534,5

243,9

158,6

51,9

2t,a
16,8

260,7

6 278,9 4 247,5

449,1 1a4,9
2 O73,O 555,3

2 495,4 757,2

l1,L 5,2

11 313,5 5 844,1

rlsenbahnverkehr6 )

3 909,0 928,8

2 235,6

I 237 ,2

610,4

221 ,o

- 5r1

- 4,5

- 7,0
+ 7,5

x

- 5,9

- 416

- 3,9

- 10,5

+ 15,2

x

435,2

153,4

97 ,4

56,2

985 ,0

+ 7r7

- 13,0

- 13,7

- 2,9

- 0,7

I 208,9

4 876,3

I 675,5

491 ,9

75 252,5

+ 8,8

- 12,4

- 13,5

- 1,4

- 1,94 062,4

Insge6aEt

75 375,9 6 829,1 5,2 59 242.5 5,0

1) Ohne verkehr der Unternehmen Eit weniger als G Bus_sen, die weder Straßenbahn- (einschl. Eoch_, U_u.
Stadtbahn)-verkehr noch Obus-Verkehr betreiben,
und ohne pKw-Linlenverkehr.

2) Der nach Fußnote l) iD 4.vj. 1984 nicht erfaßte
Verkehr wurde hier eingeschätzt. Der Jahresteil
enthäIt Berichti$rngen zu d.en vergangenen tlonaten,bei den Veränderungen gegenüber den VorJahr sind

auch nachträgliche Ber:ichtignrngen zrlm vorjahreszelt_
raun berücksichtigt.

.3) Einschl. Veränderung des Berichtskreises.

.4) Einschl. S-Bahn-Verkehr In Berlin (West).
5) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist

davon beelnflußt, daß seit 1992 die postbi:sdlenste
nach und nach auf die Bundesbahi übergeleitet werden6) vorläufige Ergebnlsse.

1. - 4 ahr 1984

verkehrsverbund

Eaeburger Verkehrsverbund
(Ew)

Z$reckverband GroßrauD Hannover

Verkehrsverbund Rheln-Ruhr
(rnnl .

Frankfurter Verkehrs- und
Tarlfverbund (FW) .

Verkehrs- llltd Tarifverbund
Stuttgart (WS)

Mtlnchne! Verkehrs- und Tarlf-
velbund (Mvv) .

114,4

2O5,7

53, s

4A,t

125,7

998,6

533, 3

374,9

1 161,t

130,1

269,6

77 ,7

65,9

1.27 ,3

43O,3

778,3

206,5

181,6

472,2

3 701 ,1

2 147,5

7 414,4

4 291 ,8

ElDnahmen

497 ,5

013,9

247 ,O

242 ,1

45O,2

vlertelJahr 19841)4

Beförderte
PerEonen

Personen-
Kiloroeter

Beförderte
Personen

dem
vorJahrJ)

verände-
rung

gegenrlber Personen-
KlloEeter

t M111.

4. Vierteljahr 1984

Bef6rderte
Personen

Pe!sonen-
KiloEeter Einnahmen Beförderte

Peraonen
Peraonen-
l(1I@eter

MlI1 MIII. DM

*) Vorläufige Ergebnisse.
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Giiterverkehr der Verkehrszweige
lm V i e rt el i a h res b eri c ht werden die Gütertransportmengen für die
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, Binnen- und See-
schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gütergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des Güterverkehrs
ist nach Güterabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge-
stellt. lm. grenzüberschreitenden Verkehr wird nach Güterabteilungen
differenziert.

lm inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er-
gebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt-
gruppen nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschl üsselt.

lm J a h res b eric ht,werden - neben tief er gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bostand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenverkehr
3.1 : Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen
Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial über die Länge der
Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßenarten,
Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffentliche ParKlächen
in größeren Gemeinden.

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen
Der Vierteljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagen-Kilometer, beförderte Personen, Per-
sonen-Kilometer) söwie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteljahr.

lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülorverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

3. 3: Straßenverkehrsu nfälle
Der Monatsbericht bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten
und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über Verunglückte
und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Straßenverkehr und
Unfallursachen.

Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegli.ederten endgültigen
Zahlen vermittelt einen umfassenden Überblick über Unfälle, Ver-
unglückte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange
Reihen und Vergleichszahlen aus dem Ausland ergänzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, de.n Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewählten Schleusen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiff sunfälle dargestellt.

Relhe 5: Seeschiffahrt
lm M o nats beric ht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord -Ostsee- Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer-
'halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter d6r
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen'sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979

Gütervezeichnis für die Verkehrsstatistik Ausgabe 1969

Vezeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1980
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